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tiefung de Meltteneuittereichtes Allerdings hat Rezenſent das Gefühl,daß das Bemühen, lateiniſche und tſche Kreuzzeichen graphi dar⸗zuſtellen, 3 weitgehend iſt, weil einen viel kürzeren und bequemeren
Weg gibt, asſelbe mit gleicher Sicherheit zu erreichen. Ein eiche wärehinſichtlich der Aufzeichnung. des Beichtſtuhles 3 ſagen. Auch cheint ihdie Heranziehung der Sparbüchſe zur Veranſchaäulichung der heiligmachendenGnade, bezw. ihrer Vermehrung nicht lücklich 3 ern

Die Seiten, E  E  1e freien Aufſätze und Nacherzählungen thalten,gat Rezenſent wirklich mi Intereſſe geleſen und ſich arüber aufrichtig gefreut.geſehen von der inneren Güte, ird man dem I.  ern bei der
großen Zahl der Katecheten, die das Zei nen als Unterrichtsbehelf ieben,weite Verbreitung vorausſagen dürfen un weite Verbreitung wünſchen

m. Religionslehrer Rudolf Fattinger.
40) Schmidt als Katechet. Ein Beitrag zur Geſchichte der echeſe

Im Aufklärungszeitalter. Von Dr Wilhelm Büttner U 216Paderborn 192¹t, Ferd. Schöningh. 25.—
Büttner egt die Verhältniſſe dar, Unter denen die Katecheſe vor fünfMenſchenaltern ihren Einzug in die Ule hielt, und zeigt uns die Wege,die einer der eifrigſten nhänger der Reformkatecheſe hiebei einſchlug. Büttner

egt „die bn emner maßvollen Tttt und cheidet Brauchbares von
Veraltetem, wobei man in der Regel Büttner 3ſtimmen kann. Jeder Katechetwird das Buch mit Intereſſe und en le
* St Florian Prof Dr Joſe Hollnſteiner.

41) Elementarkatecheſen. Von Auguſtin

Gruber. Neu herausgegeben
und mit einer Theorie der Elementarkatecheſe vermehrt von Michael
Gatter EL , rofeſſor der eblogie der Univerſität Innsbruck
(XVI 236) Innsbruck 1922, Rauch 30.—

Wir ind dem hochverdienten Herrn Prof Dr Gatterer 3 ank
verpflichtet, daß Er Ins Grubers Elementarkatecheſen EI zugänglich machte;
ver Gruber nicht ennt, möge ſich das Büchlein etwerben: brauche kein
Urteil abzugeben über ein Werk, das ſich ein volles Jahrhundert des An.
ſehen EL Katecheten erfreut Doch ügt Gatterer dem erke eine Theorie
der Elementarkatecheſe ei 172 bis 236), in eV nicht jede Anſicht mit
dem ſſü teile El anfangs ird nicht jeder Praktiker den roſigen.
Darſtellungen über die leichte Durchführbarkeit der Erſtkommunion der
Kleinſten beiſtimmen; man vergißt, daß die Kinderſeele In unſeren Tagen
allzuo einem Blatte gleicht, wo der Gotteshaß ſeine Zeichen eingegraben
gat um Elternhau die klaſſenweiſe Disponierung der Kinder IiM
erſten Schuljahr 3 den eiligen Sakramenten beſonders in Städten und
Fabrikorten für unmögli Der Verfafſer hält die Gewiſſenserforſchung —
weil ſich um Andachtsbeichten andelt für nicht notwendig und bei
der El genüge Es, enn der Beichtvater Um den einen oder den anderen
Fehler frägt; nach der El die Worte „Mein Je Us, Barmherzigkeit“,
wenn auch das un den Sinn der Worte nicht verſtünde ( 203 In
ſeiner Katechetik ſpricht der erfaſſer von drei Aneignungsſtufen (S. 178
vgl 152); hier aber ind nur zwei Teile der Katecheſe angegeben: Dar⸗
bietung und Anwendung, wobei die Ycho

ſche Vertiefung zUur Dar⸗
bietung gerechnet wird; varum dies? egen die wiederholte Vorerzählung
laſſen auch Gründe anführen (205); das Bild oll nicht hängen elben

durch die Einſchaltungen leidet die Gemütsſtimmung, die doch bei
der Anwendung vorhanden ſein oll (208 Uund die Beiſpiele). Die niebeug
übung iſt in der Schule QGum möglich (2115 ES iſt ferner nicht anzuraten,
daß der Katechet den Kindern das Zungenherauslegen vorzeige In
den praktiſchen Beiſpielen iſt der kindliche Ton gut getroffen; einige V  Frageeiſpiele mögen zeigen, daß dd etwas zu verbeſſern iſt Auf 216, eile 0
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können die Kind EL V fünf aufeinanderfolgenden Fragen nur nit — 0—„5 ant⸗
porten. Ferner: „Wenn e Mutter euch in die 1—— ſchi ſo ihr
erne —2 „Und enn die Mutter in die1 geht, ſo ollt ihr mit —?“

2 In den euchariſtiſche Winken möchte ich davon abraten bei Marias
Beſuch bei iſabe eſulein 3 Prechen, „das bei Maria e geſehen
hat man 8 nicht mit der Mutter Gottes hat chon geſprochen“,
adurch auf die Uchari1e hinweiſen 3 können 226) Angefügt iſt die
Anleitung der Erſtjährigen zUum Meſſehör von ini  aler

St Florian. Prof Dr Joſef Hollnſteiner.
42) „Ich klopfe an.

1⁰ Kommuniongeſchichten für die Jugend Von

Schw Maria Natalia, Urſuline; mit uchſchmu von Bruder Notker
CL (VI 170) reiburg Bi 1921, Herder. 33.—5 geb

48.—
Nebſt dEL Darſtellung des Sehnens nach Je

ſus iſt die pſychologiſche

Durcharbeitung des Ringen8 der Kinderſeele nach Heiligung eine wi tige
Aufgabe der KommuniongEſchichten für Kinder  —  7 Geſchichten 0  en
vir Man el doch dieſen beſeitigt auch

eſter Natalia nicht Die Aus

ſehr ſ

chön Ein Teil der Erzählungen ird meiſten die ädchenſtattung i 43) gefällt mir nichtKloſterſchulen intereſſieren. „Heidenblümchen
Der 9eiſtliche Herr QT nicht uim Recht, enn ETL der katholiſchen Frau anrät,
zunächſt von hrem Gatten die Zuſtimmung 3 erbitten, daß die Kinder
im QAu. der QAufe unterrichtet werden 50); ſonderbar erührt den
eſer das Verhalten des Kaplans bei der Kommunion des vierjährigen
Kindes (S 98½ Die Geſchichte „Eine wunderbare Errettung“ 138) iſt
auch m der von Schwarzmann bei Butz (Kevelger) 1908 erſchienenen
Sammluttg von Kommuniongeſchichten: 7Bereitet den Weg des Herrn“

198) enthalten. Warum Beginn drei Erzählungen mit unwürdiger
Beicht und azu das düſtere uf der erſten (4) Seite?

Stift Florian Prof Dr b

ſef Hollnſteiner.
Kommunionkind und Kirchenjahr. Ein Betrachtungs⸗ und Gebet⸗

büchlein für Erſtkommunikanten und alle KHommunionkinder von
Msgr Friedrich Peſendorfer (XVI 250) Regensburg 1922,
Köſe

u 142. geb

In kurzen, kindertümlichen Betrachtungen Uhr Peſendorſer die Kind er
un den ei des Kirchenjahres ein und etzt die Liturgie in Beziehung 3ur
Euchariſtie. Den Schluß bildet ein Gebet, das aber öfters 3 ſehr den
rakter der Ueberſetzung ſich trägt; z Beigegeben iſt Ein An
hang „Euchariſtiſche Heilige“, ich Tharſizius vermiſſe. Der zweite Teil
nthält Gebete vun dem Buche weite Verbreitung, doch mögen
für Eine Neuauflag folgende Wünſche berückſichtigt werden: iſt

der Termin des Namen⸗Jeſu⸗Feſtes; 51 Die Apoſtel 77
Fiſcher“; 105 das dreimalige ingen des eluja; 110 der Weiße
Sonntag iſt nicht der Tag der „Anlegung“ des Taufkleides; 184
Allerſeelentag ſind drei eilige Meſſen Manchmal ird 3 viel verlangt:

„Das Leben muß maktellos ſein“ vgl 196)3 ende oft
deinen Blick UL Kirche“ 45 75060  ch bin von en gewiß der Geringſte“;

639 kann nichts als Weinen“; 116: „Willſt du in den Himmel
kommen.“  7  — 150 ⁴„ v nie utim Leben eine eilige Kommunion
oder eilige Meſſe Aus räghei unterlaſſen“; Der erglei mit
dem Pinſel ſtimmt nicht; 2 verdient auch das „Herz eſu“ ein Beiwort
neben: dem „heiligſten Herzen ariens“; 41 Der erglei mit dem
Brautpaar iſt für Kinder nicht verſtändli Fraglich iſt bb oſef Ahre
bei Q.

e

ſus var (S 56) und ob der Aufentha Jeſu Im Tabernakel ein ſtän
diger iſt 64) Die B ſind unpaſſend


